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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft ein Bauelement,
vorzugsweise fur Fenster, Tlren und dergleichen, das
eine Rahmenkostruktion umfaBt, die aus Profilen be-
steht, die einen Falz haben, wie zum Beispiel im Quer-
schnitt L-férmige Profile, in denen ein plattenférmiges
Paneel von Halteelementen, die an den Profilen befe-
stigt sind, festgehalten ist.

Die vorliegende Erfindung betriffit desweiteren eine
Membran fir ein Bauelement der eingangs beschriebe-
nen Art.

Die vorliegende Erfindung betrifft desweiteren ein
Verfahren zur Herstellung eines Bauelementes mit einer
Membran der eingangs beschriebenen Art.

Es ist bekannt, Bausysteme, vorzugsweise fir
Glasfassaden, herzustellen, in denen das Glas in ein
Rahmenprofil eingelegt und dazwischen von einem L-
férmigen Profil sowie einem stangenférmigen Profil fest-
gehalten wird. Diese Systeme sind jedoch mit gewissen
Nachteilen verbunden, da es nicht méglich gewesen ist,
in den Ecksammlungen eine ausreichende Dichtheit zu
erreichen, egal ob das Profilsystem aus Stahl, Kunst-
stoff, Aluminium oder dergleichen aufgebaut ist.

Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Profilsystem zu schaffen, das den vorgenann-
ten Nachteil beseitigt, so daf3 es méglich ist ein Profil-
system aufzubauen, in dem die Ecksammlungen eine
ausreichende Dichtheit erreichen.

Diese Aufgabe wird durch ein Bauelement geldst,
das sich dadurch auszeichnet, daf eine Dichtungs-
membran am Paneel und im Verhaltnis zum Profilfalz
auf eine solche Weise befestigt ist, daf die Membran
im wesentlichen das Paneel und den Rahmen lufidicht
verbindet.

Die Aufgabe wird weiterhin wie eingangs beschrie-
ben durch eine Membran flr ein Bauelement geldst,
welche sich dadurch auszeichnet, daB die Membran ein
bandférmiges flexibles Material umfafit, wobei minde-
stens auf einem Teil des Bandes in L&ngsrichtung ein
Klebemittel aufgetragen ist.

Darlber hinaus wird die Aufgabe durch ein Verfah-
ren zur Anwendung am Bauelement und einer Membran
wie eingangs beschrieben geldst, wobei sich das Ver-
fahren dadurch auszeichnet, daB die im Querschnitt L-
férmigen Profile der Rahmenkonstruktion so ange-
bracht werden, daB die gréste Offnung nach oben ge-
richtet wird, daB die Membran an der zweiten Flache
des Paneels entlang der gesamten umlaufenden, nach
auB3en gerichteten Kante montiert wird, daf3 das Paneel
danach in die im Querschnitt L-férmigen Profile der Rah-
menkonstruktion eingelegt werden, dafB3 die Membran
danach auBerdem im Verhaltnis zur Rahmenkonstruk-
tion befestigt wird, und dafB die Halteelemente zum
Festhalten des Paneels im Verhaltnis zu den im Quer-
schnitt L-férmigen Profilen montiert werden.

Durch die Anwendung einer Dichtungsmembran
wie oben beschrieben in einem Systemprofil und einem

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Verfahren wie gleichfalls oben beschrieben ist es még-
lich, eine vollstandige Dichtung entlang des gesamten
Kantbereiches des eingesetzten Gegenstandes zu er-
reichen, da die Membranen sich in den Ecksammlungen
Uberlappen, so daf3 die Luft nicht zwischen der Mem-
bran und dem eingesetzten Gegenstand durchdringen
kann. Da die Membran danach entlang der ganzen An-
lageflache zwischen dem L-férmigen Profil und dem
stangenférmigen Profil befestigt wird, wird dadurch eine
Dichtheit im gesamten Umkreis des Profilsystemes er-
reicht. Dies fuhrt dazu, daf3 keine Luftstrbmung durch
das Profilsystem, besonders in den Ecken, erlaubt wird.
Auf diese Weise wird in den Ecken eine Dichtheit er-
reicht, die den tibrigen Bereichen des Profilsystems ent-
spricht.

Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend durch
die anliegende Zeichnung naher erlautert, wobei

Teile des Bauelementes mit einem Paneel
und eine Membran gemaf der vorliegenden
Erfindung zeigt,

eine Ausflihrungsform eines Bauelementes,
wo die Membran von einem Befestigungs-
element festgehalten wird, zeigt,

ein Bauelement, wo das Halteelement im
Verhaltnis zu dem L-férmigen Profil festge-
halten ist, zeigt,

eine fertige Montage eines Bauelementes
mit einer Membran geman der vorliegenden
Erfindung zeigt,

die Montage der Membran auf einem Paneel
in schrager Draufsicht zeigt,

einen Teilschnitt einer Ecke eines Paneels
mit Angabe der Uberlappungen der Mem-
branen zeigt, und

eine zweite Ausflhrungsform eines Bauele-
mentes mit einer Membran geman der vor-
liegenden Erfindung zeigt.

Figur 1

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5

Figur 6

Figur 7

Figur 1 zeigt, wie ein Bauelement 1 gemaf der vor-
liegenden Erfindung aufgebaut wird. Das Bauelement 1
umfasst eine Rahmenkonstruktion 2 und ein plattenfor-
miges Paneel 3, wie zum Beispiel eine Isolierglasschei-
be. Die Rahmenkonstruktion 2 besteht aus einer Anzahl
im Querschnitt L-férmigen Profilen 5 und einer Anzahl
Halteelementen 8 (siehe zum Beispiel Figur 2). Der eine
Schenkel 6 der L-férmigen Profile 5 ist gegen eine erste
Seite von Paneel 3's ebener Flache 4 gerichtet. Zwi-
schen Schenkel 6 des L-férmigen Profils 5 und der ebe-
nen Flache 4 des Paneels 3 ist eine Dichtungsleiste vor-
gesehen. Auf der anderen ebenen Flache 9 des Pa-
neels 3 ist eine Membran 10 montiert. Die Membran 10
ist an dem anderen Schenkel 7 des L-férmigen Profils
5, der gegen die umlaufende Auf3enkante 11 des plat-
tenférmigen Paneels 3 wendet, angelegt.

Das Paneel 3 liegt im Bauelement 1 gegen einen
Stitzklotz 13 an, um das Paneel 3 in der Rahmenkon-
struktion 2 in einer im voraus festgesetzten Position
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festzuhalten. Der guten Ordnung halber soll angefihrt
werden, daB das Paneel 3 im gezeigten Ausfiihrungs-
exempel eine Isolierglasscheibe ist, jedoch kénnte das
Paneel 3 desweiteren eine Scheibe oder ein nicht
durchsichtiger plattenférmiger Teil in zum Beispiel einer
Tir sein.

Das L-férmige Profil 5 kann oft aus mehreren Ele-
menten gebildet sein, da es oft, falls das Bauelement 1
gegen eine AuBenfassade angewendet wird oder wo
auf jeder Seite des Paneels groBe Temperaturunter-
schiede auftreten, wiinschenswert ist, die Warmetrans-
missionszahl in dem L-férmigen Profil herabzusetzen.
Dadie Schenkel 6 und 7 des L-férmigen Profils 5 oft aus
Metall, wie zum Beispiel Aluminium, gebildet sind, wird,
um die Warmetransmissionszahl, die zwischen dem er-
sten und dem zweiten Schenkel besteht, herabzuset-
zen, einen Isolator 21 auf dem L-férmigen Profil vorge-
sehen. Ein solcher Isolator ist oft aus einem Kunststoff
mit einer niedrigen Transmissionszahl hergestellt. Auf
diese Weise wird gewahrleistet, daf3 die Transmissions-
zahl durch das Bauelement niedrig gehalten wird. An-
dere Materialien, aus denen das L-férmige Profil und die
Halteelemente 8 (siehe die Figuren 2, 3, 4 und 7) gebil-
det sein kédnnen, sind Eisen, Stahl, Kunststoff oder der-
gleichen.

Figur 2 zeigt die in Figur 1 gezeigte Ausfiuhrungs-
form eines Bauelements, in dem die Membran 10 in ei-
ner Aussparung 16 (siehe Figur 1) von einem umlaufen-
den Befestigungselement 17, das der Aussparung 16
angepasst ist, festgehalten wird. Die Membran 10 ist in
diesem Fall an ihrer einen Seite am Paneel 3 entlang
des umlaufenden Kantbereiches des gesamten Pa-
neels auf der ebenen Flache 9 befestigt und an der Rah-
menkonstruktion 2 entlang der umlaufenden Ausspa-
rung 16 der gesamten Rahmenkonstruktion 2. Auf diese
Weise wird gewahrleistet, dal3 die Membran 10 eine luft-
dichte Kupplung zwischen dem Paneel 3 und den im
Querschnitt L-férmigen Profilen 5 ergibt. Das Halteele-
ment 8 wird nun mit Hilfe einer SchnappschloBverbin-
dung in einigen hierzu angepassten Organen auf dem
zweiten Schenkel 7 des L-férmigen Profils 5 festgehal-
ten. Diese Befestigung des Halteelements 8 an dem
zweiten Schenkel 7 des L-férmigen Profils 5 ist in Figur
3 gezeigt.

Figur 4 zeigt ein Bauelement in seiner entglltigen
Ausfiihrung, wobei zwischen der zweiten ebenen Fla-
che 9 des Paneels 3und dem Halteelement 8 en zweites
Dichtungselement 15 montiert ist. Es wird darauf auf-
merksam gemacht, daB das Dichungselement 14 oft auf
der auBeren Seite des Bauelements vorgesehen ist,
und daf3 das Dichtungselement 15 oft auf der inneren
Seite des Bauelements angebracht ist. Auf diese Weise
wird gewahrleistet, daf3 ein Herausnehmen des Paneels
von auf3en her nicht méglich ist durch die Beseitigung
der Dichtung 15 und danach der Abmontierung der Hal-
teelemente 8 um das Paneel 3 herauszunehmen und
sich dadurch einen unangemeldeten Zugang zu ver-
schaffen (Einbruch).
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Der guten Ordnung halber soll angeflihrt werden,
daf3 das in den Figuren 1-4 gezeigte System alle ein
feststehendes Bauelement 1 beschreiben. Es ist jedoch
fir den Fachmann einleuchtend, daf3 es auch méglich
ist, die Membran 10 in einem Bauelement 1 zu montie-
ren, in denen das Paneel gedffnet werden kann, wie
zum Beispiel zu éffnende Fenster, Turen oder derglei-
chen.

In Figur 5 ist gezeigt, wie die Membran 10 mit einem
Klebebereich 18 lberlappend an der zweiten ebenen
Flache 9 des Paneels 3 entlang des &uBeren Randbe-
reiches des Paneels 3 befestigt ist. Um ein sichereres
luftdichtes Bauelement zu erhalten ist es wichtig, dai3
die Membran 10 die darunter liegende Membran in den
Ecken Uberlappt, so daf3 die Membranen 10 durch die
Uberlappung eine Uberlappung entsprechend der
Querschnittsbreite der Membran 10 bilden (siehe even-
tuell Figur 6). Diese Uberlappung ist wichtig, um die
Dichtheit in den Ecken eines Bauelements 1 zu errei-
chen, wo es normal nicht méglich gewesen ist, eine aus-
reichende Dichtheit zu erreichen.

In Figur 6 ist gezeigt, wie die Uberlappung in den
Ecken gewéahrleistet, daB kein Durchlaf von Luft durch
die Membran 10 erlaubt wird, da die Membran 10 ent-
lang mindestens einem der Klebebereiche 18 der Mem-
bran 10 klebend an die Oberseite der darunterliegenden
Membran 10 angelegt ist.

Wie in Figur 6 gezeigt, ist auf der Membran 10 ein
Klebebereich in Form eines Klebestreifens 18 gebildet.
Die Breite des Klebestreifens 18 variiert normalerweise
von zwischen 5 bis 10 mm, vorzugsweise 8 mm, wenn
die Membran eine quergehende Ausstreckung von zwi-
schen 25 und 45 mm hat, vorzugsweise 30 mm.

Es sollte desweiteren angemerkt werden, dafl3 es
auch méglich ist, dem Paneel 3 auf dem auBeren Kant-
bereich des Paneels 3 einen Klebestoff aufzutragen und
danach die Membran 10 aufzutragen. Dies ist jedoch
nicht zweckmassig, da die erfindungsméasse Membran
10 vorteilhaft auf Rollen hergestellt ist, wie Rollen von
Klebestreifen und dergleichen. Auf diese Weise wird ge-
wahrleistet, da man mit einer Membran 10 die Még-
lichkeit hat, der Membran 10 Paneele 3 mit beliebiger
Gestaltung und beliebigem AusmafBes aufzutragen.
Dies ergibt eine grof3e wiinschenswerte Flexibilitat und
die Méglichkeit, die Membran 10 zum Beispiel auf Bau-
stellen aufzutragen, wo erfindungsgemafe Bauelemen-
te 1 aufgestellt werden.

Figur 7 zeigt eine zweite Ausfihrungsform eines
Bauelementes 1 geman der vorliegenden Erfindung, wo
die Membran entlang des einen Kantbereiches am
zweiten Schenkel 7 des L-férmigen Profils 5 mit Hilfe
eines Schnappschlosses 19 zwischen dem zweiten
Schenkel 7 des L-férmigen Profils 5 und einem Kantbe-
reich des Halteelements 8 festgehalten wird.

Der guten Ordnung halber soll angeflihrt werden,
dafB das Bauelement eine im wesentlichen beliebige
Gestaltung haben kann, und nicht zwangslaufig, wie in
Figur 5 gezeigt, viereckig sein muB, da es méglich ist,
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die Membran 10 auf ein Paneel 3 mit einer im wesent-
lichen beliebigen Gestaltung zu kleben. Das Wichtigste
in der Gestaltung des Bauelements 1 besteht darin, daB
ein Bauelement hergestellt worden ist, wo die inneren
Kantbereiche der L-férmigen Profile 5 den Halteelemen-
ten 8 angepaft sind, so daB3 das Bauelement 1 eine fe-
ste Rahmenkonstruktion 2 bildet, die auf diese Weise
gewahrleistet, daB keine Luftstrémungen durch die
Membran 10 méglich sind, da die Membran 10 entlang
eines Teils des inneren Kantbereiches des Bauele-
ments 1 festgehalten wird.

Figur7 zeigt weiterhin, daf3 in den Ecksammlungen,
um eine korrekte Dichtheit zu erreichen, SchlieBplatten
20 angewendet werden miiBsen, wenn die Membran 10
mit Hilfe eines Schnappschlosses 19 zwischen den L-
férmigen Profilen 5 und den Halteelementen 8 befestigt
werden soll. Beziiglich der Ecksammlungen werden
nachfolgend Ecksammlungen beschrieben, die einen
Winkel von 90° bilden. Es ist einleuchtend, daB der Win-
kel ein beliebiger Winkel sein kann, der Uberschaulich-
keit halber wird jedoch eine Ecksammlung mit einem
Winkel von 90° angewendet.

Bei einer Ecksammlung von 90° werden die Halte-
elemente 8 so gelegt, daf3 sie winkelrecht zueinander
stehen, und nicht die Enden jedes einzelnen Hal-
teelemnts 8 auf 45° abschneiden, damit diese gegen die
Schneideebenen eben aneinander liegen kénnen. Da
die Halteelemente 8 normalerweise winkelrecht zuein-
ander liegen, wird, in einem Bereich am Ende eines Hal-
teelements 8 entsprechend der Hohe des Querschnittes
des Halteelements 8, das an der inneren Flache des L-
férmigen Profils 5 anliegt, ein Bereich mit der Quer-
schnittshéhe des L-férmigen Profils entstehen, wo ein
Halteelement 8 nicht die SchnappschloBverbindung si-
chern kann um dadurch zu sichern, daf3 die Membran
10 am gesamten Kantbereich der Membran 10 festge-
halten wird. Um dies zu gewé&hrleisten wird eine
SchlieBplatte 20 angebracht, die die Membran 10 am L-
férmigen Profil 5 festhalt. Eine solche SchlieBplatte 20
wird sich, wie oben angeflhrt, in der H6he des Quer-
schnittes des sich anschlieBenden Halteelements 8 er-
strecken, sowie eine Héhe, die gewahrleistet, daB das
Halteelement die Membran festhalt, was normalerweise
einer Hohe entsprechend der Héhe des Schnapp-
schlosses entspricht.

Die Figuren 1, 2, 3 und 4 beschreiben im groBen
und ganzen das Verfahren zur Herstellung eines erfin-
dungsgemafBen Bauelements 1. Der guten Ordnung
halber sollte angefihrt werden, daf3 der eine Schenkel
6 des L-férmigen Profils 5 bei einem Verfahren nach der
vorliegenden Erfindung eine Anschlagsflache bilden
wird, und dafB3 der zweite Schenkel 7 des L-férmigen
Profils 7 die obere Ebene des Bauelements 1 bilden
wird. Danach wird die auBere Dichtung 14 montiert und
die Stutzklétze 13 und das Paneel 3 mit der Membran
10 wird befestigt wie gezeigt in der Figur 5 entlang des
Kantbereiches des gesamten Paneels 3 in einer Uber-
lappenden Konfiguration. Danach wird die Membran 10
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so angebracht, daf sie an der inneren Flache des zwei-
ten Schenkels 7 des L-férmigen Profils 5 anliegt, und
gegebenenfalls wird die Membran 10 durch das Befe-
stigungselement 17 an der Aussparung 16 befestigt
(siehe Figur 1 - 4), oder die Membran 10 wird nach An-
lage gegen die innere Seite des zweiten Schenkels 7
des L-férmigen Profils 5 in der SchnappschloBverbin-
dung 19 festgehalten, wenn das Halteelement 8 befe-
stigt wird (siehe Figur 7). Hiernach wird die innere Dich-
tung 15 montiert, wonach das erfindungsmafige Bau-
element 1 erstellt worden ist.

Die Membran 10 mit dem Klebestreifen 18 ist vor-
zugsweise so hergestellt, daf3 nur ein Klebestreifen 18
an dem einen Kantbereich der Membran 10 vorgesehen
ist. Jedoch kann eine Membran 10 auch so hergestellt
werden, daf3 auf der ganzen Anlageflache der Membran
10 ein Klebestoff aufgebracht ist, und daB auf einen Teil
des Klebestoffes in der Breite der Membran 10 ein Mittel
wie zum Beispiel Talkum aufgebracht ist, das verhindert,
daf der Klebestoff wirkt.

Patentanspriiche

1. Bauelement (1), vorzugsweise flr Fenster, Tlren
und dergleichen, das eine Rahmenkostruktion (2)
umfaBt, die aus Profilen (5) besteht, die einen Falz
haben, wie zum Beispiel im Querschnitt L-férmige
Profile, in denen ein plattenférmiges Paneel (3) von
Halteelementen (8), die an den Profilen (5) befestigt
sind, festgehalten ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB eine Dichtungsmembran (10) am Paneel (3)
und im Verhéltnis zum Profilfalz auf eine solche
Weise befestigt ist, dal3 die Membran (10) das Pa-
neel (3) und den Rahmen im wesentlichen luftdicht
verbindet.

2. Bauelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Membran (10) in einer Aussparung (16) in
denim Querschnitt L-férmigen Profilen (5) durch ein
flexibles, umlaufendes Befestigungselement (17)
festgehalten ist.

3. Bauelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dafB die Membran (10) im Verhaltnis zu den im
Querschnitt L-férmigen Profilen (5) durch eine ent-
sprechende Anzahl von Halteelementen (8), die
das Paneel (3) im Verhaltnis zu dem im Querschnitt
L-férmigen Profil (5) festhalten, festgehalten ist.

4. Bauelement nach den Anspriichen 1 - 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Membran (10) durch eine Anzahl, entlang
der Kantbereiche des Paneels (3) befestigter, band-
férmiger und Uberlappender Teilelemente gebildet
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ist.

Membran (10) zur Anwendung in einem Bauele-
ment (1) nach den Ansprichen 1 - 4,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Membran (10) ein bandférmiges flexibles
Material umfaBt, wobei mindestens auf einem Teil
des Bandes in Langsrichtung ein Klebemittel (18)
aufgetragen ist.

Membran (10) nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Klebemittel (18) entlang der einen Kante
des Bandes aufgetragen ist.

Membran (10) nach den Anspriichen 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Membran (10) eine Breite von zwischen 25
und 45 mm, vorzugsweise 30 mm, hat, und daf3 die
Klebemittelschicht eine Breite von zwischen 5 und
10 mm, vorzugsweise 8 mm, hat.

Verfahren zur Herstellung eines Bauelements (1)
der in den Anspriichen 1 - 4 angegebenen Art,
dadurch gekennzeichnet,

dafB die im Querschnitt L-férmigen Profile (5) der
Rahmenkonstruktion (2) so angebracht werden,
daB die gréBte Offnung nach oben gerichtet wird,
daf die Membran (10) an der zweiten Flache (9)
des Paneels entlang der gesamten umlaufenden,
nach auB3en gerichteten Kante montiert wird, dafi
das Paneel danach mit ihrer ersten Seite (4) nach
vorn in die im Querschnitt L-férmigen Profile (5) der
Rahmenkonstruktion (2) eingelegt werden, daf3 die
Membran (10) danach auBerdem im Verhéaltnis zur
Rahmenkonstruktion (2) befestigt wird, und daf die
Halteelemente (8) zum Festhalten des Paneels (3)
im Verhaltnis zu den im Querschnitt L-férmigen Pro-
filen (5) montiert werden.

Verfahren nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dafB die Befestigung der Membran (10) im Verhalt-
nis zu den im Querschnitt L-férmigen Profilen (5)
durch Anbringung eines flexiblen Befestigungsele-
mentes (17) in einer Aussparung (16) in den L-fér-
migen Profilen erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dafB die Befestigung der Membran (10) im Verhalt-
nis zu den im Querschnitt L-férmigen Profilen (5)
gleichzeitig mit der Anbringung der Halteelemente
(8) zur Befestigung des Paneels (3) im Verhalinis
zu den L-férmigen Profilen (5) erfolgt, wobei die
Membran (10) in einer zwischen den L-férmigen
Profilen (5) und den Halteelementen (8) angeord-
neten SchnappschloBeinrichtung festgehalten
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wird.



EP 0 790 382 A1




EP 0 790 382 A1

\o 7

————

NILHN T R D astnaeygyg 135y
L"
”  Fig.5

1\

20"




EP 0 790 382 A1

Patentamt

0’) Europdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EPO FORM 1503 03.82 (P04 C01)

EP 97 61 0003

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (nt.CL6)
X DE 33 08 273 A (ELTREVA) 1,2,4-6,] E06B3/58
8,9
Y * Seite 3, Absatz 1 - Seite 4, Absatz 2 * |3,10
* Seite 6, Absatz 3 - Seite 7, Absatz 1 *
* Seite 7, Absatz 4 *
* Seite 9, Absatz 4 - Seite 10, Absatz 2 *
* Abbildungen 3,4 *
X DE 85 33 980 U (KAWNEER ALUMINIUM) 1,5
A * Seite 1, Absatz 3 - Seite 3, Absatz 1 * |8
* Seite 4, Zeile 21 - Seite 5, Zeile 11 *
* Abbildung 1 *
Y FR 2 585 400 A (WIELAND-WERKE) 3,10
A * Seite 1, Zeile 3 - Zeile 29 * 1,8
* Seite 3, Zeile 14 - Zeile 34 *
* Abbildungen *
A EP O 306 836 A (FLACHGLAS) 1-3,9,10
* Spalte 1, Zeile 1 - Zeile 23 *
* Spalte 2, Zeile 23 - Spalte 3, Zeile 35 RECHERCHIERTE
* SACHGEBIETE (Int.CL6)
* Spalte 4, Zeile 24 - Spaltie 5, Zeile 26 E06B
*
* Abbildungen 1-3 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde Rir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbsciuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 20.Mai 1997 Depoorter, F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zZugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen P ilie, iibereinsti 4
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

